Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 2. April. Heute Mittag wird bei Lord Derby 
ein Meeting der konſervativen Partei ſtattfinden: Letztere iſt 
gerüchtweiſe gegen eine Auflöſung des Parlaments. Es weiß 
jedoch bis zur Stunde Niemand etwas Zuverläſſiges über den 
Stand der Angelegenheit: s 

Paris, 2. April, Der heutige „Moniteur“ zeigt an, 
daß morgen eine Revue ſtattfinden werde. 


Die telegraphiſchen Courſe ſtehen auf der Rückſeite. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Turin, 1. April. Nach der „Opinione“ find am 27. März 150 Freiwil⸗ 
lige nach Piemont aufgebrochen; ein Theil der Bevölkerung durch verſchiedene 
Mittel der Bearbeitung künſtlich aufgeregt, begleitete ſie bei ihrem Abzuge mit 
Acclamationen. Die piemonteſiſchen Blätter rühmen ſich ferner, daß auch in 
Rom Geldſammlungen für kriegeriſche Zwecke veranſtaltet werden, daß lombar⸗ 
diſche Frauen ſich ſogar zur Pflege der Verwundeten erboten haben u. dgl. 
Dieſe Angaben, wenn auch weit übertrieben, dienen doch zum Beweiſe, wie 
ſehr die piemonteſiſche Agitation ihren Wirkungskreis auszudehnen befliſſen iſt. 
= Genua, 30. März. Der hieſige Erzbiſchof hat ein Circular mit einer 
m 


forohung gegen Geiſtliche, welche 
igung hervorruſen, erlaſſen. 5 
— 5 27. März. Der Miniſterial⸗Direktor der Juſtiz, Pionati, iſt 
geitorben, 
Rom, 28. März. Die e auf der Eiſenbahn nach Civita⸗vecchia 
iſt gelungen. Graf Guſtav Cavour hat bei Sr. Heil. dem Papſte Audienz ge⸗ 
babt, Zum Abgeordneten bei der pariſer Sanitäts⸗Conferenz iſt der Principe 
Santa Croce ernannt. f 


gegen die Regierung predigen oder Ent⸗ 


- Preußen. 
Berlin, 2. April. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs allergnä⸗ 
digſt geruht: den Kreisgerichts⸗Direktor Qu ade zu Worbis in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Kreisgericht zu Gleiwitz zu verfeßen; fo wie 
dem Provinzial⸗Steuer⸗Sekretär Kellner zu Köln den Charakter als 
Rechnungs⸗Rath; und dem Kreis⸗Sekretär Beyer zu Schleusingen den 
Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 

Die Advokaten Peter Krupp und Carl Theodor Schöler in 
Bonn ſind zu Anwalten bei dem königlichen Landgerichte in Bonn er⸗ 
nannt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinzj⸗Regent haben, im Namen Sr. Ma: 
jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem perſoͤnlichen Adju⸗ 
tanten Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen, 
Rittmeiſter v. Buddenbrock, à la suite des Garde⸗Dragoner⸗Regi⸗ 
ments, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Herzogs zu Sach⸗ 
ſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen Hoheit ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes 
des herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Ordens zu ertheilen. 

(St.⸗Anz.) 

[Militair⸗Wochenblatt.] v. Schmeling J., Pr.⸗Lt. vom 4. Inf.⸗Rgt., 
unter Beförderung zum Hauptm., in den Generalſtab, mit Ueberweiſung zum 
groben Generalſtabe, verſetzt. Frhr. Hiller v. Gärtringen, Oberſt und 

omdr. des 1. Garde⸗Regts. z. F., unter Belaſſung in ſeinem Verhältniß als 
Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, mit der Führung der 31. Inf.⸗Brig. 
und der Brigade der Beſatzung der Bundesfeſtung Mainz beauftragt. Graf 
v. d. Goltz, Oberſt⸗Lieut., aggr. dem 1. Garde⸗Regt. z. F. und Kommdr. von 
3 a. M., zum Kommdr. des 1, Garde⸗Regts. zu F., Gr. v. d. Goltz, 

lajor à la suite des Garde⸗Kür.⸗Regts. und perſönlicher Adjutant Sr. königl. 
Hoheit des Prinz⸗Regenten, unter Belaſſung in dieſem Verhältniß, zum Kom⸗ 
mandeur des 7. Huſaren⸗Regts. ernannt. v. Dewitz, Sec.⸗Lt. vom 21. Inf.⸗ 
Regt., in das 2. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Schweinitz, Hauptm., aggr. dem 
1. Garde⸗Regt. z. F. und perſönl. Adjutant des Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen königl. Hoheit, unter Belaſſung in dieſem Verhältniß, à la suite des 
1. Garde⸗Regts. z. F. geſtellt. Graf v. Blumenthal, General⸗Major und 
Kommdr. der 31, Inf.⸗Brig., jo wie auch Führer der Brig. der e der 
Bundesfeſtung Mainz, unter erg feines Abſchiedsgeſuchs, als Gen.- 
Lieut. mit Penſion zur Disp. geſtellt. v. Diestau, Oberſt⸗Lieut. u. Brigadier 
der 4. Gendarmerie⸗Brig., als Oberſt mit der Unif. des 2. Garde⸗Regts. & 5: 
und Penſion der Abſchied bewilligt. v. Rotberg, Sec.⸗Lt. vom 32. nf. 
Regt., als halbinvalide mit Penſion nebſt Ausſicht auf Civilverſorgung ausge⸗ 
ſchieden und zu den beurl. Offiz. 2. Aufg. des 1. Bats. 12. Ldw.⸗Regts übergetreten. 
Dr. Lauer, Oberſtabs⸗ und Regts. Arzt des Kaiſer⸗Alex.⸗Gren.⸗Regts., Geh. 
Sanitäts⸗Rath und Leib⸗Arzt Sr. tönigl. Hoheit des Prinzen Regenten, der 
Rang eines Majors verliehen. Dr. Hedinger, Oberſtabs⸗ und Regts. Arzt 
vom 17. Inf:⸗Regt., in gleicher Eigenſchaft zum 11. Huſ.⸗Regt. verſetzt. Dr. 
Tegener, Stabs- und Bats.⸗Arzt vom Garde⸗Jäger⸗Bat., zum Ober⸗Stabs⸗ 
und Regts. Arzt des 17. Inf.⸗Regts. mit Hauptmanns⸗Rang, Dr. Boed Aſſi⸗ 
ſtenz⸗Arſt vom 6. Kür.⸗Regt., zum Stabs⸗ und Bat.⸗Arzt des 3. Bals. 14. 
Landw.⸗Regts, Dr. Metſch, Oberarzt vom mediziniſch⸗chirurgiſchen Friedrich⸗ 
Wilbelms⸗Inſtitut, zum Stabs⸗ und Bat.⸗Arzt des 3. Bataillons 9. Landwehr⸗ 
Regiments, Glog ner, , a vom 23. Inf.⸗Regt., Dr. Eſchenbach, Un⸗ 
terarzt vom 19. Inf.⸗Regt., zu Aſſiſtenz⸗Aerzten ernannt. — Den in Reſerve⸗ 
Verhältniß befindlichen praktischen Aerzten und Wundärzten: Dr. Bobrit 
vom 5., Dr. Löwenhardt vom 20., Dr. Keßler vom 1I., Dr. Makower 
vom 17., Dr. Deiters vom 28. Landw.⸗Regt., der Charakter als Aſſiſtenz⸗ 
Arzt verliehen. Dr. Hauck, Oberſtabs⸗ und Regts.⸗Arzt vom Garde⸗Kür. Re⸗ 
iment, als Generalarzt mit Penſion, Dr. Meyer, Dr. du Bois⸗Reymond, 

ſſiſtenz⸗Aerzte vom 20. Landw. Regt, Dr. Göcking, Aſſiſtenz Arzt vom 27. 
Landwehr⸗Regt., der Abſchied bewilligt. — Rudolph, Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent, 
von Bromberg nach Berlin verſezt. Simon, Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent, von 
Stettin nach Köln verſetzt. } 

Berlin, 2. April. Nachrichten aus Rom vom 25. März mel⸗ 
den, daß Ihre Majeſtäten ihre Promenaden fortſetzen und beſuchten 
Allerhöchſidieſelben u. A. die Kirche St. Agneſe und die dort kürzlich 
aufgeſtellten Ausgrabungen, wobei ſich Seine Majeſtät der König län⸗ 
gere Zeit mit dem Prior des Kloſters, einem Engländer, unterhielt. 
Später fuhren Ihre Majeftäten nach dem Lateran, um die einzelnen, 
reich geſchmückten Kapellen zu beſichtigen, und nach andern ſehenswerthen 
Kirchen in dieſer Gegend. Sonntag, den 20., predigte der Geſandtſchafts⸗ 
Prediger Heintz in der Kapelle und wohnten außer den Majeftäten, die 
Fürftin von Liegnitz, die Prinzeſſin Alexandrine und der Herzog Georg 
von Mecklenburg dem Gottes dienſte bei. Nach demſelben und am fol⸗ 
genden Tage empfing Ihre Majeſtät die Königin die Großfürſin Ma⸗ 

tie von Rußland. Am Sonntag beſuchten die Herrſchaften die Engels⸗ 
burg, in der der franz. Kommandant Allerhöͤchſtdieſelben umherzuführen 
die Ehre hatte. Den 23. führte der Cavaliere de Roſſi Ihre Majeftät 


0 


takomben des heil. Calliſtus. Während dieſer Zeit fuhr Se. Majeſtät 
der König nach der Gräberreihe der appiſchen Straße und traf fpäter 
wieder mit der Königin zuſammen. Auch die alljährliche Kunſtausſtellung 
an Piazza del popolo wurde von den Herrſchaften beſucht. 

— Der General⸗Bau⸗Direktor Mellin, Direktor der 3. Abtheilung 
des Handes⸗Miniſteriums, iſt in der vergangenen Nacht plötzlich geſtor⸗ 
ben. Bis Mitternacht hatte er noch gearbeitet, bald darauf hat ihn 
ein Schlagfluß getroffen. 

— Nach langjährigen Leiden verſtarb am 30. v. Mts. in Breslau 
der freie Minder⸗Standesherr auf Münſterberg und Frankenſtein, Erb⸗ 
Ober⸗Landbau⸗Direktor im Herzogthum Schleſien, öſterreichiſcher Ritt⸗ 
meiſter und Erbherr auf Schlauſe, Graf Stanislaus Schlabrendorff. 

— Der von Herrn Wentzel erſtattete, ſehr umfangreiche Bericht 
der Kommiſſton des Abgeordneten⸗-Hauſes zur Vorberathung des Ge— 
ſetz-Entwurfs über das Eherecht, über dieſen Geſetz-Entwurf 
ſowohl, wie über einige, ihr überwieſene Petitionen, iſt geſtern Abend 
ausgegeben worden. Wie bereits gemeldet, hat ſich die Kommiſſion 
für die ſogenannte fakultative Civil-Ehe erklärt, und zwar aus folgen: 
den Gründen: 1) Sie löſt den beſtehenden Konflikt, 2) fie läßt der 
Kirche ihre Selbſtſtändigkeit, 3) ſie wahrt die Würde des Staates, 4) 
fie gewährt vollſtändige Gewiſſensfreiheit, 5) fie hat ſich in anderen Län⸗ 
dern bewährt, 6) ſie kann erforderlichenfalls den Uebergang zur obli⸗ 
gatoriſchen Civil⸗Ehe bilden, 7) und legt dem Lande nicht Laſten auf, 
die bei Einführung der obligatoriſchen Civil⸗Ehe ihm ohne praktiſches 
Bedürfniß erwachſen würden. Indem, heißt es in dem Bericht (auf 
welchen wir zurückkommen werden), die Kommiſſion dieſe Beſchlüſſe 
gefaßt hat, befand ſie ſich auf dem Standpunkte, dasjenige zu wollen, 
was die Regierung auch will. Wenn bei der Prüfung derjenigen Pa⸗ 
ragraphen des Geſetz Entwurfes, in welchen die Regierung dieſem ihren 
Willen Ausdruck gegeben hat, die Kommilfion dazu gelangt iſt, Abän⸗ 
derungen in Antrag zu bringen, fo haben dieſe Abänderungen alſo 
mehr den Charakter bloßer Faſſungs⸗Aenderungen. Die Kommiſſion 
beantragt ſie, um das, was das Geſetz will, klar herauszuſtellen und 
vor Mißverſtändniſſen zu bewahren. N 

Berlin, 1. April. In der heutigen (30.) Sitzung des Hau⸗ 
ſes der Abgeordneten wurde die bekannte Interpellation des Ab⸗ 
geordneten von Niegolewski verleſen. Der Miniſter des Innern 
erklärte, daß er über den Gegenſtand erſt Berichte der betreffenden 
Provinzialbehörden einfordern müſſe, und deßhalb die Interpellation 
nicht ſofort, ſondern erſt binnen 8 Tagen beantworten konne. — Der 
Etat der Seehandlung wurde ohne Diskuſſion genehmigt. — Bei 
Gelegenheit der Berathung des Etats der Militärverwaltung 
1. Theil erklärte der Kriegsminiſter, nachdem Abg. von Vincke 
(Hagen) auf die Beſorgniſſe hingewieſen, welche ſich im Lande hinſicht⸗ 
lich einer beabſichtigten Umformung der Landwehr kundgegeben, daß 
die Regierung die Landwehr ⸗ Ordnung vom 24. November 1815 als 
ein Geſetz betrachte, welches nur mit Zuſtimmung der beiden Häuſer 
des Landtages abgeändert werden koͤnne. Die Gerüchte von einer beab- 
ſichtigten Umformung der Landwehr zu einer bloßen Reſerve erklärte 
der Miniſter für unbegründet und aus der Luft gegriffen. Verände⸗ 
rungen in Formation und Bewaffnung wurden immer vorkommen, 
aber das Grundprinzip, die Baſis der Landwehr, würde nicht grändert 
werden. Die Erklärungen des Miniſters wurden mit mehrfachem Bei⸗ 
fall begrüßt. Die Poſitionen des Etats wurden genehmigt. Schließ⸗ 
lich beſchäftigte ſich das Haus mit Petitionen, welche nach den Anträ⸗ 
gen der Kommiſſton erledigt wurden. Gegen 2 Uhr erſchienen Ihre 
königl. Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm, der Großherzog und der 
Prinz Wilhelm von Baden in der Hofloge, und wohnten der Sitzung 
eine Zeit lang bei. Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Frankreich. 


Paris, 31. März. Es wird ganz beſtimmt verſichert, daß Herr 
v. Cavour das Verſprechen, Piemont werde mit berathender Stimme 
in den Congreß eintreten, nicht nach Turin bringe. Dieſer negative 
Erfolg ſoll hauptſächlich der Weigerung Rußlands, die ſardiniſchen Prä⸗ 
tentionen zu unterſtützen, zuzuſchreiben ſein. Uebrigens wird behauptet, 
Oeſterreich habe noch in den jüngſten Tagen gegen eine derartige Zu⸗ 
muthung Frankreichs (welche indeß den Cabineten nicht offiziell zuge⸗ 
gangen iſt) in einem Rundſchreiben proteſtirt. 

Hr. v. Cavour hatte geſtern zwei Audienzen bei dem Kaiſer, ließ 
Abends das ihm zu Ehren vom Marquis Villamarina veranſtaltete Diner 
abſagen, ſpeiſte bei dem Prinzen Napoleon und fuhr dann fort. Ein Banket, 
zu welchem ihn ein Theil der hieſigen italieniſchen Emigration durch 
eine Deputation hatte einladen laſſen, hatte er aus wohlbegreiflichen 
und wohlgerechtfettigten Gründen abgelehnt. Bekanntlich hatte ihm 
Baron James Rothſchild einen Beſuch abgeſtattet. Hr. v. Cavour 
empfing ihn ſehr freundlich und äußerte u. A. in ſcherzhaftem Tone: 
„Nun, Herr Baron, glauben Sie nicht, daß es gut für die Geſchäfte 
wäre, wenn ich meinen Abſchied nähme? Die Rente würde gewiß 3 Fr. 
ſteigen.“ „Ah, Monsieur le Comte“, erwiderte lächelnd der Finanz⸗ 
mann, „vous valez mieux que cela.“ — Man erwartete heute ſchon 
einen Troſt⸗Artikel für Piemont in einem der officiöfen Blätter; er ſollte 
die Bedeutung des Congreſſes in einem etwas ſchwächeren Lichte er⸗ 
ſcheinen laſſen. Derſelbe iſt bis jetzt nicht erſchienen, ſei es, daß man 
in Turin keinen Troſt will, oder daß man hier keinen geben kann. 

Die hieſigen Blätter enthalten ſich ſeit einigen Tagen in Folge 
eines Befehls des Miniſters des Innern einer jeden heftigen Polemik 
über die italieniſche Frage. Sie führen nur einen kleinen Krieg mit 
den wiener Journalen, die bekanntlich fordern, daß Piemont entwaffnen 
ſoll, ehe der Congreß zuſammentritt. — Das hieſige Kriegs miniſterium 
läßt jetzt das Gerücht ausſprengen, daß die Gewehre mit gezogenen 
Läufen, die bis jetzt nur die Elite⸗Truppen hatten, für die gewöhnliche 
Infanterie nichts taugen. Es iſt jedenfalls merkwürdig, daß man glau⸗ 
ben machen will, daß die ſchlechten Gewehre gut und die guten ſchlecht 
ſeien. — In Folge der kriegeriſchen Ausſichten ſoll die Regierung die 


die Königin in die von ihm entdeckten und zugänglich gemachten Ka Ausführung des Projekts in Betreff der Vergrößerung von Paris ver: 


* 


tagt haben. Dieſes ftößt bekanntlich im Weichbilde von Paris auf 
großen Widerſtand. 


Italien. | 

Rom, im März. [Die Converſion des Königs von 
Abyſſinien.] Am 25. Februar — ſchreibt man dem „Univers“ — 
überreichte der Prinz Ghiorgis, der Prieſter Emnatou und ein Beglei- 
ter des Prinzen, alle drei Abyſſinier, geführt durch ihren Dolmetſcher, 
den apoſtol. Miſſionar Don Sapeto, dem heil. Vater das katholiſche 
Glaubensbekenntniß Negouſſie's, des Königs von Tigreh und Semen 
in Abyſſinien. Es iſt das erſtemal, daß ein aethiopiſcher Fürſt in ſol⸗ 
cher feierlichen Weiſe dem Statthalter Chriſti ſeinen Glauben bekennt, 
denn Suſenios, Kaiſer von Aethiopien, welcher 1523 den kathoiſchen 
Glauben annahm, begnügte ſich, feine Irrthümer vor dem P. Paez 
abzuſchwören. Ich ſelbſt habe den Prinzen Ghiorgis und den arabi⸗ 
ſchen Prieſter Emnatou (Beichtvater des Königs), durch Vermittelung 
des Dolmetſchers wiederholt geſprochen und bin von ihrer Froͤmmigkeit 
und dem Adel ihres Charakters ſehr erbaut. Ghiorgis iſt ein junger 
Mann von 19 bis 20 Jahren, von intelligenten Geſichtszügen, ſein 
Teint iſt kupferfarbig; die reiche orientaliſche Tracht zieht Aller Augen 
auf ſich. In der Audienz beim heil. Vater warfen ſich die Abyſſinler 
auf ihr Angeſicht und nur mit Mühe konnte ſie der Papſt bewegen, 
ſich zu erheben. Auf verſchiedene Fragen nach dem Befinden des Kö⸗ 
nigs und des apoſtoliſchen Vicars von Abyſſinien, Mſgr. de Jacobis, 
antworteten die Geſandten mit Würde und Anſtand; alsdann warf 
Abba Emnatou ſich allermals nieder und ſprach in der Amhariſprache 


folgende Worte, welche der Dolmetſcher ins Italieniſche übertrug: 


„Heiliger Vater! Negouſſie, unſer großer König von Tigreh und Se⸗ 
men, ſendet uns zu Deiner Heiligkeit, um zu Deinen heil. Füßen das 
mit ſeinem königl. Inſtegel verſehene Dokument niederzulegen, wodurch 
er die Häreſie abſchwört, feine Anhänglichkeit an den katholiſchen Glau⸗ 
ben aus vollem Herzen bekennt und Dir, dem wahren Nachfolger des 
Petrus und Statthalter Chriſti, ſeinen Gehorſam bezeugt. Unſer Herr 
wünſcht, daß zum ewigen Andenken das Dokument feiner Abſchwörung 
in Stein gravirt und derſelbe in der großen St. Peterskirche aufge⸗ 
ſtellt werde. Außerdem hat der König, unſer Herr, uns befohlen, für 
ihn und anſtatt ſeiner Deinen heil. Fuß zu küſſen und Deinen apo⸗ 


ſoliſchen Segen für ihn, den König, und für fein ganzes Volk zu 


erbitten.“ Mit herzlichen Worten und reichen Geſchenken wurden die 
Geſandien vom heiligen Vater entlaſſen. — Dieſer Uebertritt des Kö⸗ 
nigs Negouſſie, der bisher ſich zur Ketzerei der Monophyſiten bekannte, 
zum katholiſchen Glauben erfüllt gewiß alle Katholiken mit Freude. 
Abyſſinien iſt ein circa 15,000 Quadratmeilen großes Land am obern 
Nil, wo dereinſt die katholiſche Kirche und die Eivilifation ſehr blühte. 
Seitdem Egypten unter Herrſchaft der Türken ſteht, ſind die Abyſſinier 
Monophyſiten und Eutychianer geworden. Portugieſiſche Glaubensbo⸗ 
ten ſtellten zwar im 16. Jahrhundert den katholiſchen Glauben wieder 
her, derſelbe wurde aber durch blutige Verfolgungen wieder gefährdet. 
Gregor XVI. gründete 1833 die afrikaniſche Miſſion, welche jetzt drei 
Bisthümer beſitzt: eines in Tigreh, eines im Lande der Gallas und 
das dritte bei den Bogos. Die Miſion zählt gegenwärtig 60 Prieſter 
und Miſſionäre, 8 Kirchen, wovon eine am Ufer des rothen Meeres 
und mehr als 50,000 Katholiken. Eine Verfolgung, angezettelt durch 
einen im anglikaniſchen Solde ſtehenden ſchismatiſchen Biſchof, Namens 
Aboun, hat den Eifer der neuen Catechumenen nur noch mehr ent⸗ 
flammt. 
greh, Migr. de Jacobis ausgeſprochen, aber die gedungenen Meuchel⸗ 
mörder wagten es nicht zu vollziehen. Es ſei hier noch bemerkt, daß 
unlängſt die Druckerei der Propaganda ein lehrreiches Werk des oben⸗ 
genannten Miffionärd in Abyſſinien, Don Sapeto, über die katholiſche 
Miſſion in Habeſch und bei den Bogos, verbunden mit einer Geſchichte 
Abyſſiniens, veröffentlicht hat. (W. K. Bl.) 


Breslau, 3. April. en zolizei.] In der verfloſſenen Woche 
ſind excl. 3 todtgeborner Kinder, 40 männliche und 36 weibliche, zuſammen 76 
Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im 
Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 10, im Hofpital der Cliſabetinerinnen —, im 
Hoſpital der barmherzigen Brüder 3 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 


1 Perſon. 

WGeluhlen wurden: Gartenſtraße 22 a. ein Betttuch; Ohlauerſtraße 83 aus 

u Bene: Barmen 1 ſchwarzſammtner Frauenhut mit ſchwarzem Schleier, 
r. im Werth. 

Gefunden wurde: ein goldner Damenring mit Kapſel; ein Schlüſſel; ein 
Blechſchild mit der Aufſchrift: „Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Sozietät für Schleſien.“ 
Verloren wurde ein goldner Reifring, gez. „H. R. den 19. April 1847.“ 

[Waſſerleichen.] Am 31. v. M. würde aus dem mit der Oder in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Waſſerloche an der Holzhäuſelbrücke ein hieſiger 48 Jahr 
alter Maſchinenbauer todt ans Land gezogen. elbe verunglückt oder 
ſich vorſätzlich ins Waſſer 9 9 hat, iſt unbekannt. 5 

Ferner wurde am 2. d. M. Morgens ein 19jähriges Mädchen, welches ſeit 
beinahe 3 Jahren bei einem hieſigen Wurſtfabrikanten dienend, am 1. d. M. 
Abends ſich im Auftrage der Herrſchaft von Hauſe entfernt hatte, um aus der 
Apotheke Medikamente herbeizuholen, jedoch von dort nicht wieder zurückgekehrt 
war, als Leiche aus der Oder ans Land gezogen, Die von demſelben am Abend vor⸗ 
— getragenen Kleider wurden am Ufer der Oder zwiſchen der langen Oder⸗ 

rücke und dem großen Wehre aufgefunden. 

Angekommen: Se. Durchl. Hans Heinrich XI. Fürſt von Pleß, aus 
Pleß; General⸗Major und Commandeur der 23. e v. Falloy, 
aus Neiſſe; Oberſt⸗Lieutenant und Chef des Generalſtabes des 5. Armee⸗Corps, 
v. Kurowsky, aus Poſen; Hauptmann im 11, Inf.⸗Regt., v. Alvensleben, 
aus Poſen. (Pol.⸗Bl.) 


e Indem ich 


grund zu geben 
Darlegung der 


leichzeiti 
Gbſchaft Ne n und mancher von derſelben 


Jener Aboun hatte das Todesurtheil des Biſchofs von Ti⸗ 
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Wiünſche und verhieß einen beruhigenden 


und ſelbſt Prioritäten der Eiſenbahnen, ift ſeit dem Neujahrsgruße des Kaiſers 
Napoleon die politiſche Verwickelung mit der nahe gerückten Kriegsgefahr ge⸗ 
kommen. Die Börje ſteht haltungsſos den Wechſeln der auf ſie einſtürmenden 
Nachrichten gegenüber. Lauten dieſelben Hani, ſo operirt die Hauſſepartei 
und die Baifieparte ſchränkt ſich abwartend ein; lauten fie ungünſtig, findet das 
Umgekehrte ſtatt, und aus dieſen Wirkungen und Gegenwirkungen reſultirt ein 
ſchneller Wechſel extremer Stimmungen und extremer Coursſchwankungen; ver: 
lautet einmal einige Tage gar nichts Beſtimmtes, ſo tritt für die 
durch die Reizbarkeit ermattete Börſe ein Zuſtand der Agonie ein, wel⸗ 
cher bei großer Geſchäftsloſigkeit in langſam 1 Courſen eine über⸗ 
wiegende Hauſſe⸗Neigung als ſelbſteigenen Charakter der Börſe zum Vor⸗ 
ſchein kommen läßt. Ein europäiſcher — 5 ſchien früher der Zielpunkt der 
5 bſchluß dieſer tollen Bewegungen. 
Als in der vorigen Woche die Nachricht von dem ziemlich unzweifelhaften Be⸗ 
vorſtehen deſſelben eintraf, verſuchte unſere Börſe eine ſelbſtſtändige Hauſſebewegung, 
taſtete aber im Dunkeln, da der katholiſche ene die telegraphiſchen Nachrichten 
über den Eindruck dieſer Nachricht auf die wiener Börſe verhinderte. Eine Enttäu⸗ 
ſchung iſt die Folge dieſes ſchwachen Verſuches geweſen, da ganz unerwartet 
aris mit demſelben Zeitpunkt eine Baiſſebewegung extemporirte, welche den 
entencours, ſtatt, wie man hoffte, auf und über 70, auf und unter 68, alſo 
faſt zu dem Standpunkte der . Kriegsbefürchtungen herabführte. 
Dieſe Bewegungen, welche äußerlich in der ruſſiſchen Anleihe ihre Veranlaſſu ng 
fanden, riefen auch unſere Börſe zu ſich, und ließen ſie die Erwartungen, 
welche ſie vom Kongreſſe hegte, ſehr herabſtimmen. Die ſeitdem eingetroffenen 
politiſchen Nachrichten, namentlich das immer kraſſer zu Tage tretende tiefe Zer⸗ 
würfniß zwiſchen dem turiner und wiener Hofe und zuletzt die Ungewißheit, 
in welche die engliſche Politik durch die Niederlage des Miniſteriums zurückge⸗ 
bracht iſt, entmuthigten immer mehr, wirkten beſchränkend auf das Geſchäft und 
ließen uns geſtern niedriger ſchließen, als vor acht Tagen. 

Man würde indeß die Börſe falſch beurtheilen, wenn man alle Bewegungen 
derſelben auf die politiſchen Verwickelungen zurückführen wollte. Ein ſehr we⸗ 
ſentlicher Factor liegt noch in den öſterreichiſchen Valutenverhältniſſen. Die 
Wiederaufnahme der Baarzahlungen ſeitens der öͤſterreichiſchen Nationalbank, 
obgleich formell ausgeſprochen und aufrechterhalten, iſt faktiſch nicht vorhanden, 
und wenn auch in Wien der Silbercours nicht mehr notirt ward, ſo giebt 
die unter koloſſalen Schwankungen herbeigeführte Steigerung des londoner 
Wechſelcourſes einen Maßſtab für die wieder eingetretene Entwerthung der 
öſterreichiſchen Valuta. Nun muß man freilich zugeben, daß die kriegeriſchen 
Befürchtungen die Durchführung der Barzahlungen geſtört haben, aber indem 
ſie die Nationalbank zwangen, die Baarzahlungen nur formell fortzuſetzen, 
haben ſie die zur Wiederherſtellung der Valutenverhältniſſe eingeleitete Operation 
nur ſuspendirt, und wenn der Friede durch einen allgemeine Beruhigung ge⸗ 
währenden Akt erhalten werden ſollte, ſo würden wir zwar zunächſt in öſterrei⸗ 
chiſchen Papieren eine beträchtliche Hauſſe erfahren, aber dann würden un⸗ 
mittelbar die Rückwirkungen ernſthafter Durchführung der Baarzahlungen ſich in 
neuen tiefgreifenden Courserſchütterungen geltend machen. Bis dahin übt jede 
ungünſtige Wendung der politiſchen Verhältniſſe eine Rückwirkung auf den 
Cours der Nationalanleihe und der öſterreichiſchen Creditactien und zugleich auf 
den Cours der öſterreichiſchen Valuta. Da unſere Börſe die öſterreichiſchen 
Papiere unter Annahme eines feſten Verhältniſſes der beiderſeitigen Währungen 
berechnet, ſo müßten in unſeren Courſen der Nationalanleihe und der Eredit⸗ 
actien beide Elemente zur Erſcheinung kommen. Der Rückgang dieſer Papiere 
muß alſo immer ein doppelter ſein. Nur hieraus und aus der üblen Lage der 
öfterreichifchen Geldverhältniſſe iſt es erklärlich, daß ſeit dem Januar, wo die 
Schwankungen der Rente kaum 3 Franken umfaßten, die öſterreichiſchen Papiere 
um 10—20 % geſchwankt haben. ? 

Endlich iſt gegenwärtig noch eine Beängſtigung des Geldmarktes in man⸗ 
chen Symptomen zur Erſcheinung gekommen, die für den Augenblick noch we⸗ 
niger Aufſehen erregt, ſich für die Zukunft aber ga einiger Bedeutung ent: 
wickeln kann. Schon auf dem Continente find die Anſprüche an den Silber⸗ 
markt groß, indem Oeſterreich, je mehr Truppen es in der Lombardei concen⸗ 
trirt, um ſo größere Silbermaſſen dorthin ſenden muß. Frankreich mag ſeine 
Rüſtungen durch den „Moniteur“ wegleugnen, Thatſache! ſind ſie doch, 
und man faßt ſchon die Wahrſcheinlichkeit ins Aug daß die Ausgaben eine 
franzöſiſche Anleihe nothwendig machen werden. Rußland hat in London eine 
Anleihe kontrahirt, ohne auf den deutſchen Gildmarkt ganz zu verzichten. 
Nun kommt noch der erneute, und durch die oſtindiſiche Anleihe vermehrte Sil⸗ 
berabfluß nach dem fernen Orient hinzu, welcher bereits ſeit einigen Wochen 
einen ſtarken Siberſtrom von dem Continente nach England erzeugt hat. Alle 
dieſe Momente haben bereits den Geldmarkt N N knapper gemacht, 
und wenn in den letzten Tagen auch wieder mehr Geld angeboten war, ſo 
darf man nicht die Eventualität aus den Augen verlieren, daß über kurz oder 
lang ein Silberabfluß aus der Bank ſich geltend macht, der dieſe zu einer 
Diskontoerhöhung zwingen könnte. 

Vorläufig war in den letzten Tagen der Geldmarkt ſehr flüſſig und unter⸗ 
ſtützte die Liquidation, die ſehr leicht von ſtatten ging, im Allgemeinen, und kleine 
Reports, bei Nationalanleihe ſogar einen Deport von 4 % vorübergehend 
zur cheinung kommen ließ. Die Liquidationscourſe waren im Allge⸗ 
meinen höher, als vor einem Monate, für öſterreichiſche Stagtsbahnaktien um 
90 Thlr., für Creditaktien 44%, Nationalanleihe 1%, Darmſtädter 175, 

ordbahn , Mecklenburgiſche 24%; der März hat mit der Herbeiführung 
der ſichern Ausſicht auf einen Congreß die Börſe mehr befeitigt und die Cours- 
ſchwankungen gemildert, während der Februar den großartigſten Rückgang 
(Staatsbahn um 11 Thlr., Creditaktien um 16%, Darmſtädter um 7%, 
Nationalanleihe um 7%, Nordbahn um 5%) gebracht hatte. Der April be⸗ 


gann geſtern flau; auch in den Capitalanlagepapieren, Eiſenbahnaktien, Fonds 


und Prioritäten war das Geſchäft ſchwach, obgleich der Quartalswechſel ſonſt 
Capital an die Börſe zu bringen pflegt; heute war es wieder etwas feſter, aber, 
da man der Beſſerung in Paris, die von polizeilichen Maßregeln gegen die 
Couliſſe begleitet war, nicht traute, ſehr geſchäftslos und nur in Fonds und 
Prioritäten zeigte ſich ein klein wenig mehr Lebhaftigkeit. 

Wenn ſomit der Markt im Allgemeinen einen triſten Anblick gewährt, ſo 

hat er doch eine erfreuliche Seite. Unter den ſo großartigen Kriegsbeängſtigun⸗ 
en hat ſich wenigſtens in einer Beziehung eine günſtige Reaktion gegen die 
achwirkungen der Kriſis geltend gemacht, welche um ſo höher anzuſchlagen iſt, 
je ungünſtiger die Verhältniſſe waren, unter denen ſie ſich entwickelten. J 
meine die entſchiedene Beſſerung der Bankaktien in ihren Umſätzen und in 
ihren Courſen. Der Anblick des trägen Geldmarktes und der verſchiedenen nie⸗ 
drigen Diskontoſätze hatte die Erwartungen, welche man von der Rentabilität 
der reinen Banken hegte, ſehr herabgeſtimmt. Um ih überraſchender wirkten die 
verhältnißmäßig guten Dividenden, welche die meiſten derſelben vertheilen, da 
lesen die Jahresberichte die beſtimmteſten Anhaltspunkte für die Annahme 
ieten, daß die Nachwirkungen des preußiſchen Notenverbots überwunden und 
ein regelmäßiger Notenumlauf hergeſtellt iſt, ſo ſcheint ſich ſelbſt im Publikum 
das Vertrauen den Bankaktien — die von den Creditaktien wohl zu unterſchei⸗ 
den ſiud — wieder mehr zugewandt zu haben; faſt alle Börſentage brachten 
Nachfrage und Umſätze und die Courſe haben ſich in letzter Zeit weſentlich ge⸗ 
beſſert. Doch ſind bei dem im Allgemeinen befriedigenden Charakter der Jah⸗ 
resberichte und Jahresabſchlüſſe einzelne Ausnahmen nicht zu verſchweigen. 
Die thüringiſche Bank hat z. B. den Theil ihres Reingewinns, welcher als Di⸗ 
vidende vertheilt iſt, faſt ganz (ca. 111,000 Thlr. von 120,000 Thlr. Dividende) 
dadurch erzielt, daß ſie die angekauften 500,000 Thlr. eigner Aktien mit Pari 
berechnete und die Differenz als Gewinn vertheilte; die Darmſtädter DER 
figurirt in ihrer Jahresbilanz mit einem Effektenbeſtande von 1,197,857 Fl., 
der bei dem jeit ult. Dezember eingetretenen Rückgange jetzt ſchon einen anſehn⸗ 
lichen Coursverluſt repräſentirt. Die Braunſchweigſſche Bank führt unter den 
Aktivis 1785 Stück eigener Aktien zum Courſe von 107 auf, während der Cours 
inzwiſchen bereits weſentlich zurückgegangen iſt und jetzt 104 notirt wird. 

Von Eiſenbahnaktien ift eigentlich aus der letzten Woche gar nichts zu ſa⸗ 

en. Der Markt hat ſich von dem Einfluſſe der Coursbewegungen der österr. 

apiere, welchem er ſonſt unbedingt unterlag, etwas emanncipirt, iſt dafür aber 
in volle Geſchäftsloſigkeit übergegangen. Die Coursbewegungen der letzten Woche 
waren ohne Bedeutung. 
Uueeber die ſchleſiſchen Deviſen genügen wenige Worte, da keine derſelben zu 
irgend nennenswerthen Umſätzen Veranlaſſung gab. Die Aktien der Neiſſe⸗ 
Brieger Bahn, welche früherhin einen unmotivirten Druck erfahren hatten, er⸗ 
holten ſich in der Vorwoche ſehr raſch bis 54 und haben dieſen Cours je ziem⸗ 
lich behauptet; auch Freiburger behaupteten ſich ſo ziemlich, Oberſchleſiſche da⸗ 
gegen verloren im Courſe, ebenſo Oppeln⸗Tarnowitzer, während ſich Minerva⸗ 
aktien weſentlich beſſer ſtellten. Antheile des ſchleſiſchen Bankvereins blieben 
faſt ganz unverändert. Der Jahresbericht des Vereins hat einen guten Ein⸗ 
druck gemacht. 

Die unter den Verhältniſſen des letzten Jahres gewiß glänzende Entwicke⸗ 
lung des Kontokorrentgeſchäfts, eines der lukrativsten Zweige des Bankverkehrs, 
beweiſt, daß die Anſtalt gerade in der zweckmäßigſten Weiſe ihre Wurzeln in 
den hr zu treiben verſteht, und ſichert ihr nicht nur ein umfangreiches und 
regelmäßiges Geſchäft, ſondern zugleich bei dem intimen Verkehr mit den Kun: 
den eine Kontrole über dieſelben, welche ihr in allen Operationen eine große 
Sicherheit verleiht. Außerdem garantirt die Br; elegte bedeutende Spezialres 
ſerve eine nachhaltige Rentabilität, jo daß ſich die ntbeile des Vereins zu Ka⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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Nauen beſonders eignen. Die große Feſtigkeit der Courſe beſtätigt dieſe 
uffaſſung. 

ch ſchieze mit einer Ueberſicht des Courslaufes der ſchleſiſchen Deviſen in 

der letzten Woche: 


BEN eg Del ee 
erſchleſ. A. und C. 12 l 5 2 2 ;. u. Br. 
& B. 1208, 20 118 b. 118. ©. 
Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 88 bz. 88% bz. u. G. 87% bz. u. G. 88 B. 
Neiſſe⸗Brieger .. . 54 B. 4 B. 3 bz. u. G. 53% — 1 bz. 
Oppeln⸗Tarnowitzer. 41% B. 417 5 41 bz. 41 bz. u. G. 
Schleſ. Bankverein . 80 G. 80% G 80 bz. 80 G. 
Minerva . 46½ G. 48 G. 46 ½ bz. u. G. 48 bz. u. G. 


Berlin, 2. April. Die Geſchäftsunthätigkeit währte auch an der heutigen 
Börſe fort, dagegen war die Stimmung im Allgemeinen günftiger. Gegen 
den Schluß hin wurden ungünstigere wiener Courſe gerüchtsweiſe verbreitet, 
die zum Ausbieten animirten. Die von Mittags wirklich eingetroffenen Courſe 
waren zwar etwas beſſer, als man behauptet hatte, die Börſe ſchloß aber 
nichtsdeſtoweniger matt. Geld ſcheint etwas flüſſiger zu werden, wenigſtens 
wurden heute gute Disconten, die geſtern noch mit 3% % vergebens offerirt was 
ren, dazu nicht gegeben. ee 

Die öſterr. Effekten waren die einzigen, die eine variirende Coursentwicke⸗ 
lung erfuhren. Für Creditaktien war von Wien Früh 193. 80, ſpäterhin 194. 
40, Mittags 193. 20 telegraphirt worden. Man ging dem entſprechend von 
88%, womit %% über dem e n Schlußcourſe, eröffnet wurde, bis 89, 
ſchloß aber 8877, ohne daß dieſer Cours ſchließlich zu bedingen war. Prämien 
wurden mit 91, 92 und 93 oder 3 gehandelt. Deſſauer wichen um 1 auf 
40, Darmſtädter um % auf 80, eben jo Norddeutſche auf 79%. Meinin⸗ 
gen waren zum geſtrigen Gelbcourfe (7844) angetragen, Leipziger gab man 
A billiger mit 65, isconto⸗Commandil⸗Antheile wurden % beſſer mit 
98% bezahlt. In allen dieſen Effekten war jedoch das Geſchaft außerordent⸗ 
lich gering. Abſchlüſſe fanden nur ſehr vereinzelt ſtatt, und in vielen Fällen 
laſſen ſich die Notirungen kaum als maßgebend anſehen; theils waren zu den 
notirten Courſen nicht leicht Käufer zu finden, und anderntheils gelang es 
nicht immer zu denſelben anzukommen. Angeboten blieben Genfer mit 55, 
be wurde Y unter geſtrigem Briefcourſe mit 80 verge⸗ 

ens geſucht. 

Notenbank⸗Aktien bleiben feſt und eher begehrt. Preuß. Bankantheile wur⸗ 
den abermals 4 % beſſer mit 138, Drauf weiger 1 % beſſer mit 105 be 
ahlt, eben ſo Bremer mit 99. Pommerſche, von welchen geſtern ein kleiner 

197 ‚mit 95 gegeben wurde, fanden zu 96 Nehmer, Abgeber hielten aber 
au 8 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien waren es gleichfalls nur öſterreich. Staatsbahn, 
die einigermaßen belebt verkehrten. Die wiener Notirung behauptete 236. 80; 
der Cours hob ſich hier in Folge deſſen um 1% Thl. auf 155% und behaup⸗ 
tete ſich auf 155 in den meiſten Fällen; vorübergehend wurde zu 144 ge 
handelt. Gegen Ende blieb jedoch zu 144% anzukommen. Für Prämien war 
wenig Neigung, mit 148 oder 4 waren meiſt Nehmer, aber keine Abgeber. 
Einiger, obgleich nur beſchränkter Verkehr war in Nordbahn, die übrigens 
zum geſtrigen Schlußcourſe (53%) eher angeboten waren. Mecklenburger feſter 
und etwas über ihrem geſtrigen Courſe (50). Magdeb.⸗Wittenberger blieben 
Se mit 40% wurde Mehreres gehandelt. Maſtrichter behaupteten ſich fo 
ziemlich. Die Vorſchläge wegen Emiſſion neuer Prioritäts⸗Stammaktien und 
Obligationen, welche der General⸗Verſammlung am 14. Mai vorgelegt werden 
ſollen, ſchienen bie und da bereits bekannt zu Yan, Koſeler waren feſt zu 47, 
Rhein⸗Nahebahn 51, Einzelnes wurde % 0 beſſer bezahlt. Eben ſo wie die 
leichten Aktien waren auch viele von den ſchweren ſichtlich feſter. Nur Köln⸗ 
Mindener wurden 4 % billiger mit 135 und Bexbacher 1% % billiger mit 
13944 vergebens angeboten. Dagegen wurden Anhalter willig 2 beſſer mit 
109° bezahlt, für Rheiniſche erhielt ſich zu 86 Frage, und zuletzt fehlten Abge⸗ 
ber, auch Oberſchleſiſchen A. und C. (126%), Freiburger (88), Potsdamer 
(124%) waren 44 höher, obſchon zu dem höheren Courſe mehr Verkäufer als 
Käufer waren. Mainzer wichen in beiden Emiſſionen um 1 % auf 87% und 
86. Brieg⸗Neiſſer wurden um % höher bis 53% bezahlt, wichen aber 
auf 53%. Werrabahn wurde mit 80 gehandelt, Käufer blieben mit 79. 

Auch preußiſche Fonds waren merklich feſter. Die 44% Anleihen wurden 
nicht unter Pari gegeben, zu etwas niedrigeren Geboten fehlten Abgeber. 
Staatsſchuldſcheine waren bei um % % erhöhtem Gebote zu 84 noch knapp. 
Börſenhausanleihe 101% bez. Pfandbriefe ſind ſämmtlich in beſſerer Fate 
Rheiniſche Rentenbriefe 4 % billiger mit 9344 übrig. (B. u. 9.3. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 2. April, Nachmittags 1 Uhr 30 Min. Die ZpCt. Rente eröff⸗ 
nete zu 68, 50. — Credit⸗mobilier 775, Oeſterr. Staatsbahn 550. 

Paris, 2. April, Nachm. 3 Uhr. Die heutige Börſe war faſt geſchäfts⸗ 
los. Die Z3pCt. eröffnete zu 68, 45, wich auf 68, 20 und ſchloß unbelebt 
ſehr matt. 

0 Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, 20. 4 pCt. Rente 95, 75. ZpCt. 
Spanier — IpCt. Spanier 30%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


Eiſenbahn⸗Aktien 545. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 771. 
Aktien 530. Franz⸗Joſepth — 

London, 2. April, Nachmittag 3 Uhr. Der geitrige Wechſelcours auf 
Wien war 11 Fl. 5 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5% Sch. 

Die nächſte Silberverſchiffung wird 1 Million Pfund 2 

Conſols 5%. IpCt. Spanier 30%. Mexikaner 21%. Sardinier 81¼. 
5pCt. Ruſſen 110. 4½pCt. Rufen 99%. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,988,220 
Pfd., und einen Metallvorrath von 19,630,470 Pfd. St. 

Wien, 2. April, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe ſtill. Neue Looſe 

Bank⸗Aktien 


N 
pCt. Metalliques 74, — 4½ pCt. Metalliques 65, —. 
880, —. Nordbahn 170, 60. 1854er Looſe 110, —. National⸗Anlehen 77, 50. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 236, 80. Kredit⸗Aktien 193, 20. London 
108, 80. Hamburg 82, 30. Paris 43, 40. Gold 109, —. Silber —, —. 
Cliſabetbahn 100, —. Lombardiſche Eiſenbahn 99, —. Neue Lombardiſche 


Wien, 2, April, Abends 7 Uhr. Die heutige Abendbörſe war ohne be: 
un Grund flau. Kredit⸗Aktien 190, 20, Staatsbahn 236, 40, Nordbahn 
Bette: a. M., 2. April, Nachm. 2 Uhr. Börſe matt, ungeachtet 
pariſer höherer Notirungen. ö s 
Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 140%, Wiener Wechſel 106%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 201, Darmftäbter Zettelbank 222. 5pCt. Metal⸗ 
liques 66. 4 pCt. Metalliques 57%._ 185 fer Looſe 99%. Oeſterr. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 68%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 252. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 931. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 201. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
158%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 50%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. O. —, . 
amburg, 2. April, Nachm. 24 Uhr. Börſe bei matter Haltung gänz- 


lich geſchäftslos. 5 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 70. Oeſterr. Credit⸗Aktien 87. Vereins⸗Bank 97%, 
Norddeutſche Bank 80%. Wien —, —. 5 
amburg, 2. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus⸗ 
wärts feſt, aber ſtille. Roggen loco unverändert, ab Dänemark 122—123pfd. 
pro April 59 ½ Nach el pro Mai 25%, pro Oktober 24%, Kaffee 7% 
bis % hoher. Markt ſehr aufgeregt. Vorräthe gering. Es wurden 8—10,000 
Sack umgeſetzt. Zink feſt. 


— 
D 


Liverpool, 2. April. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umfag. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 2. April 1859. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. incl. Div. Berliniſche 
200 Br. excl. Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 960 Gl. 
excl. Div. Elberfeld. 165 Gl. excl. Div. Magdeburger 200 Gl. excl. Div. 
Stettiner National- 99 Gl. incl. Dio. Schleſiſche ( Br. incl. Div. Leipziger 
460 Gl. ind, Div. Küdverfiberungs: Aktien: i 
Kölniſche 2% Gl. — — 


— — Hagelverſicherungs⸗Attien: Berliner 80 Br. — — Kölniſche 
— — incl. Div. Magdeburger 50 Br. — — Ceres — — incl. Div. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waller 280 Br. — — Agrippin 
123% Gl. — — Nieberrbeiniihe zu Weſel — incl. Div. Lebens. 


Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 430 Gl. incl. Div. Concordia (in Köln) 
101 Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien: Ruhrorter 112% Br. mel. Div. Müblbeim Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 48 bez. u. Gl. Hörder Hütten-Verem 
95½ etw. bez. incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 94 Br. 

Die Börſe war in unentſchiedener Haltung; mehrere Aktien, für welche ſich 
Begehr zeigte, wurden höher, einige andere niedriger bezahlt, das Geſchäft blieb 
edoch ohne alle ge — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien erhöhten ihren Cours 
um 1%, und 48% bezahlt, wurden ſolche dazu noch ferner begehrt. 


achener — — incl. Div. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br.] SO 


Berliner Börse vom 2. April 1859. 


Div. Z 


Fonds- und Geld-Course. 1801 F. 


Freiw. Staats-Anleihe,41,99% bz. N.-Schl. Zwgb..| — |4 | — — 
Staats-Anl. von fee 10% pe. Nordb. Fr. W. 234 4 (68 & 53%, ba. 
dito 185214 2 100 ba. dito Prior. — 4441100% 8. 
dito 1853| 4°|94 B. Oberschles. A. 13 1342112614 bs, 
dito 1854 4½ 100 ba. dito B. 13 34/118 8. 
dito 18554 ¼ 100 bz. dito 0 13 31411261, be. 
dito 1856|452/100 bz dito Prior. A. .| — — 
dito 1857 100 bz. dito Prior. B. — 7 78% G. 
Staste-Schuld-Sch. . 1315184 bs. dito Prior, D. — 4 1841, 6. 
Präm.-Anl. von I 2 115½ B dito Prior. E. .| — 37 75 bz. u. G 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 99%, G. dito Prior. F. .| — 1 B 
Kur. u. Neumärk. 380 ½ bz. Oppeln- Tornow.“ — 41 b 
„dito dito 4,93 Prinz-W.(St.-V.)] 1½ 4 658 ba. 
Pommersche 4 554, 6. dito Prior, I. | — 5 100 B 
8 dito neue 92% ba. dito Prior U.. — 5 - — — 
4 Posensche . 490% f. dito or. I- 8 
2 dito 74 86%, G. Rheinische. 6 | 4 86 ba. 
dito neue 87½ @. dito (St.) Pr. — | 4 ’ 


Schlesische. . 31, 8 
Kur- u. Neumärk-| 4 93%, G. 
=; + 1 493%, 


Posenscho ... 4 90½½ bz. 
4 91½ ba. 


dito Prior. — 

dito v. St. ge — 34 —.— 
Rbein-Nahe-B. .| — 4 51 a 51½ ba. 
Ruhrert-Orefeld.) 4%, 40 824, ba. 


Preussische . . dito Prior. I. 


Rentenbriete 


Westf. u. Rhein. | 4 93½ B. dito Prior I.. — 4 — — — 
Sächsische... ... | 4 98565 G dito Prior. Il“ — 4½—— — 
5 Ser 4 118 b. Russ. Staateb — — — 
riedrichsd’or . . - » | — 1 bz Starg.-Posenor 51, 3½ 83 G. 
ouisd’or . » 1094 6 dito Prior. 19 * Bi 
Goldkronen 119 8 dito Prior II. — * 94 G. III. E. 93 ba 
— r r Thü uger 7 I 7 104 bz. 
Ausländische Fonds. ik 3 100 T. 
Gesterr. Metal 5 6. dito III. Em. .| — 4½ —-— — 
dito 5 Jer Pr.-Anl. 4 103 B. dito IV. Em. | — 4½ 95 ba. 
dito Nat -Anleihe 5 71½ à ½ 4 ½ bz. Wilhelnis-Bahır.| — | 47 B. 
Russ.-engl. Anleihe. 5 1091, ba. dito Prior. — 64 —— — 
dito 6. Anleibe 5 103 5 dito III. Em — 4½ — 
do. poln. Sch.-Obl. 4 84½ bz dito Prior. St. — 4 78 ½% B 
Poln. Pfandbriefe. 4 I— — dito dito — 8 ——— 
ito III Em. 4 89 B 
* Obl. a —9 Fl. 4 91 etw. bz. 
. 315 & Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Kurhess. 40 Thlr. . — 41% 6. Div. Z 
Baden 35 FI. 30 B. 1857 F. 
Zur (a FRE SEE 5 Vz Berl, K.-Verein 8 4 122 B. 
Aotien-Course. Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 83 etw. bz. u. G. 
AV Berl. W.-Cred. G.] — 5 93 bz. 
7 Braunschw. Buk.] 6½ 4 105 br. 
Aach.-Düsseld. | 3½ 314 781, BB. Bremer „ 7 4 Wetw. bz. u. 0 
Anch.-Mastricht. — 4 27½ & ½ br. Coburg Crdtb. A. 4 4 77 
Amst.-Rotterd. „ 4 4 71½ 4 K ba Darmst.Zettel-B| 4 4 89 B. excl. D 
erg Märkische 314 4 78 b.. u. G. Darmat.(abgest.)| 5 | 4 80% ba. 
dito Prior — - — — dito Berechtg.| — 2 — 
dito II. Em..| — 5 101% b.. Dess. Creditb. A. — 4 40% 40ba. u. d. ex D 
dito III. Em. — 3½ 75 etw. bz. Dise.-Cm.-Anth. | 5, 4 98%, ba. 
erlin-Anhalter.| 9 4, 109 be Geuf.Greditb.-A.) 5½% 4 88 B. iD 
dito Prior... 4 92% @ Geraer Bunk 5 4 81 be. 
Berlin.-Hamburg| 6 4 10 bz. Hamb. Nrd. Bank 3 4 79½ bz. 
dito Prior. 0 4% — — „ Ver- 4 4 97% G. 
dito II. Em. “ — 4½ — — Hanno v. 5 4 94%, G. 10 
Beri-Pted.-Mgd.| 9 | 4 1244, ba. u, G. Leips. „ — 4 65 dz. iD 
lito Prior. A. B. - 14 — — Luzembg. Bank 4 4 231 G. 
dito Lit. C. — 41 97% 6, Magd. Priv.-B. .| 3 4 83%, B. 
dito Lit. D. —— 5 97 G. Mein. Creditb.-A. st 4 783% bz. u. B. 
Berlin-Stettiner 9 4 1 bz. Minerva-BZw. A. — 5 48 oz. u 8. 
dito Prior. | — 41,99 C, Sr. II. 84 be. Oesterr Crdth.A.| 5 5 88.89 E.88½ br. 
Breslau-Freib. 5 88 etw. bz. u. B. Pos Frov.-Bank — 4 80 B 
dito neueste | — | 4 — — Preuss. B.-Anth. 650% 138 bz 
Köln-Mindener 9 31, 135 B Preuss. Hand.-G. 0 — — — 
to Prior. — 19 100%, bz Schl. Bank-Ver.| 54 4 80 G 
1 u Base: — 102 ne an 9 4 68% B. 
to II. Em. — — —— eimar. B 5 
dito III. Em.| — 4 | — nr a 
to IV. Em. — |4 84 bs 


dir Em. 
Düsseld.-Elberf. 


— an 
Frans St-Kisn.| 8% 5 144%, 145, 148 be. 1 
ito Prior... — 3 261 B. Amgter dam . 
Ludw.-Bexbach.' 10 4 139% etw, bz. d 7. 141 7 
Magd.-Helberst. 13 | 4 159 bz. Hamburg K. S. 182 ½ ba. 
Magd.-Wittenb, 65 4 40% u. % ba. 8 2 M. 151½ ba. 
Maina-Ludw. A. 4 87½ baz. London 3 M. 6 19%, bz 
dito dito C. 5 5 86 be. FF 2M. 79 74 bz. 
Mecklenburger 2 4 50% bz Wien österr. Währ. 8 T. 91% ba. 
ünster-Hamm.|4 4 —_ _ RE REN 2 M. 90½ bz, 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 53%, & ½ bz Augsburg 2 M. 56. 24 bz 
Neust.-Weissb. .| — 4, —— Leipzig. 8 . 99% € 
Niedersebleg 4 91 ba. e „ N 894% bz 
Jo. Pr. Ser I. I — 4 91 baz. Frankfurt . M. 1 I. 50. 26 br. 
do. Pr. Ser. III. — | 4 89 bz. Petersburg ZW. 100% ba. 
do. Pr. Ser. IV.! — | 5 102 6 Bremen 8 T. 109 Da. 


Berlin, 2. April. Weizen | 47—74 
40-41 Xhle,, Frühjahr 30% 4039) Tllr. bez 
Mai⸗Juni 40% —40%—40%, Thlr. bez. und Gld., 40% Thlr. Br., J 


42—41 7 Thlr. bez. U. Gld., 41% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 442% Thlr. 
Sr en 13%, Thlr. bez 0 137 —3 Allr be. und Sn, 
% Thlr. bezahlt, 12% Thlr. Br. 


7 April⸗ 
13% Thlr. Br., September⸗Oktober 12%, —12 
r 


12% 

Spiritus loco 19 Thlr. nominell, April: Mai 19% —19—19 bez. 
und Br., 19 Thlr. Gld., Mai⸗Juni 19% —19% Thlr. 4% und Fur She, 
Br., Juni» Juli 20 2077 Thlr. bez, und Br., 20% Thlr. Gld., Jull⸗Auguſt 
20% en ee a be I er 20% Thlr. Gid. $ 

t einſetzend, ſchließt in flauer Haltung. — Rüböl i 
Haltung. — Spiritus wie Roggen, uf ken Beſchaft = Dre 


Weizen kp = en [Bericht it bien & Co.] 

5 \ enig verändert, loco geringer polniſcher 47 Thlr., gelber 

ninger 53% Thlr. pr. 85pfd. bez., auf Lieferung 83, 5 5 ge a jahr 

90 105 a desgl. Böpfd. gelber 63 Thlr. Gld., 2 Juli⸗Auguſt 85pfd. 
r. bez. 

Roggen behauptet, loco pr. 77pfd. 40 Thlr. bez., auf Lieferung 77pfd. pr. 
Frühjahr 39—39% Thlr. bez. und Br., pr. Ma, Jun 30 . % 25h be, 
40 Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 40 —40½ Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 41 — 
41% Thlr. bez., 41 Thlr. Gld., pr. September⸗Oktober 21 Thlr. bez. und Br. 

Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 

Mübol et, loco 13 Thlr., in abgelaufener Anmeldung 12% Thlr. bez., 
auf Lieferung pr. April⸗Mai 12% —12%—13 Thlr. bez. und Br., pr. Septbr.⸗ 
Oktbr. 12% Thlr. bez. und Br. N 

rer . inkl. Faß er or bez. 

piritus feſter, loco ohne Faß 18% bez., auf Lieferung pr. Frühjahr 

18% % Gld., pr. Mai⸗Juni 18%, % bez., 18% Br., 18% % Gld., pr. Juni 
Juli 17 —Id 2 bez, pr. Juli Auguſt 17% % 0 ARE 

Breslau, 4. April. [Produktenmarkt.] r ruhige Haltung, 
ſchwache Zufubren, mäßiges Angebot von er be —— ee 


’ 


Preiſe unverändert. — Del: und Kleeſaaten ohne Aenderung, von le nur 
kleine Pöſtchen gekauft. — Spiritus ſtill, loco und April 895 eher Gr G. 
r. r 


— —ꝛꝓ̃— —pä— 
100 En BD He Aue x 
84 78 73 Winter⸗Rübs 
52 50 46 Kolbe Kieeſant 16 47 1917 1277 
othe Kleeſaa 125 
e.. 48 45 40 360 Weiße dito . 28 278 20 
aße rr. „ 40 37 34 30|&hymathee . . 144.14 18% 13 
Erbſen 90 85 80 75 ö 


gaub & au, aer We 1 60 . 105 60 N 8 

an. eißer Weizen 60 — 125 r 61— 

en 47 62½ Sgr., Gerſte 45 — 49 Sgr., 22 — 30-39 Ene Fr 15 
gr., har 8% Thlr., Fa Butter 74—8% Sgr. 27 € 
! rli izen 65— 2 en 55—6 r., Gerſte 45 

bis 48% Sgr., Hafer 30—37% Sgr., Gen 90—102 54 ei. Kartoffeln 

85% Sir. Sand Sah 9 10 At, Hen 2 Sgr., fund Butter 

4 Sgr. 

Glogau. Weizen 677 —76 , Sgr., Roggen 574 — 59 Sgr., Gerſte 50— 
54 Sgr., Hafer BY Sgr. hen 74 vo 5 13—16 
Pfd. Butter 88 Sgr., Schod Gier I4—I10 Sgr., Schock Stroh 

r. 


6 S Thlr., Er. Heu 30-40 
Sagan. Weizen 67} Sgr., Gerſte 52% 
Sn, Gerſte 36— 


— — 
116 114 112 110 


2 
— — — 


Weißer Weizen 
Gelber dito. . 88 
Brenner dito. . 48 
85 „ Br 
rit 


— 90 „ Roggen 56 
bis 60 Sgr., Hafer 404205 N 9 93 
Grottkau. Weizen 50— 
40 Si, er 1 r., ah. 95 
eumarkt. Weizen 58 —76 Sgr., en 
Sgr., Hafer 31—38 Sgr. 8 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 4, April. 4. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 
gen. „Ein gebildeter Hausknecht, oder: 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von D. Kaliſch. 
„Breslau wie es weint und lacht.“ 
3 Alten und 10 Bildern von O. F. Berg und D. Kaliſch. Muſik von 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Y% 5 
2—57 Sgr., Gerſte 41-50 


0 2 2 


N Ne er en 


un (nA 


En 


